
Wahrens ÖE in Öjejer Zeitichrift (ADert 3/)93) 96) angeseidte üÜberjeßung DON elbig
{ich ÖRr Sicferjchen ustgabe 3/)93) 94) anfchließt Lett Vogeljang in der auptjache
Öl Yusttabe Airjch-Xückert runde, gelegentlich vreilich auch er enußen: Bibt ficH
elbids Übertradung als CIH Verfuch, ÖIe Vorlejung in ÖTEe theologijche Srageftelung Öder
Betenmwart hineinzuijtellen, {o wahrt VDogeljang {tarfer ÖIie gefchichtlich-theologifche Z’Cd
stebhung uns Situation Pr Läßt ÖAaMit Dejonders ALit uns GeENAYu in 0A48 Aıngen OPSs [4701
1 mıf Öder bisherigen Terminoloate un ibren Inbalt,  ./ ÖAdsS Zosringen DOonN 1INELr

Iahrbunderte en UÜberlieferung bei Öen egßten enticheidenden Aragen hineinjeben. IIC
Anmerfungen verdeutlichen ÖAs durch INMEeIS auf Zutbhers eregetijfche Vorgäanger un Zeit-
genojjen, auf jeine yrüberen Schriften 1n {pateren Sormulierungen. SO 1{8 jeine über:
jeBßung GEraDe auch für den, ÖPt ÖLE VDorlejung i Urtert Lie{ir, febr willFommene ilte,
darüber Dinaus aber Tann fie iın tich enı Anlıegen ÖS Verfajjers Ojenen, daß „Bottes YDort
geitern IDIE beute, in lateinifcher uns deuticher Zunge trinf und gefanden nımmt. af

doch Öle beiden Uberfegungsgrundjage Zutbhers $LücELich angemandt, fich nıcht an den
Zuchttaben ÖRr lateinijchen Sprache X binden, jondern deutich 3 vreden, aber auch Öie uch-

R(taben nicht allzurrei rabhren X layjen.

egurlien Daul * unfer 5austreun 3, url Stuttgart
Cbr ADeltor D  G 284 NF

er Dr mıl Feine Zutbherbiograpbhie teben, seichnet aber CIn anfchauliches ÖPs
Retormators, den er als ÖPs evangelijchen au es Sreuns (childert: als PBatten 11117 ater,
iın Sreu® uns Ze10, als Mrbeiter und eter, ÖRr zugler jein Aqus 3 1inem Brunnquell
ÖdeS Segens, ÖP$S BAlaubens uno ÖRr Ziebe, Ddes T roftes un Dder Areude, geiftlicher uns leibe
licher für ÖE Ummelt machen verftebht O 14{1 8A48 Auch beruren, telb{7 inem

ausfreunG 3 wDerden und mitsuDelfen, 0A8 deutfche Aals INI£ Zutbhers deutich-evangelis
hem Geiit 2 rrüllen eOr HCDWa

eyer, ohbannes  » torijcher Kommentar 3U Zuthbers
K n L Hı mn S, X11 S46 Aertelsmann, Biitersioh J929,
geb, L{r 271 —

„Die nNeHE Vertiefung der Cheologie Zutber muß legtlich unjerer Firchlichen VaKıs
4  5  e Fommen‘. JIAS ariunöliche un gelehrte, Zutbher reichlich (Dor: Fommen laijende
Auch ÖPS Verfafjers HT CIn AÄemeis Für ÖIl RichtigFeit jeines €$ aus en VDVormwortft
Jum Ratechismus-Jubiläum erichtenen, bietet einen RKRommentar KRatechismus, obne
den Pfein gewijfjenhatrter Cheologe uns Xeligionslehrer oen Ratechismus behandeln
X aumt doch ML mancher tradıtionell tfemwmordenen Yuslegung auf run ÖPS Yıachmweifes
ÖPS eigentlichen Zutberichen Sprach un Sach-VDerftaäandnijjes auf un 1D Aule UOoN

Befichtspunkten aus dem Zutber-Schrifttum ar ÖIE an0 die ur den Unterricht Außers
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ordentlich vu  ar gemacht verden Fönnen. Brundtagliche Sraten deS RKatechismus-VDer.
(tändnifNes nnden eingebhende SErorterung: 1o Ö4 Droblem dELr Xehanslung ÖPS au pfs
{tücfes als Dropadeutiıtk des Blaubens ODder Evangeliumsverfündigung, ÖC Stelung O  e

Gebots, der DoppelbearigF urı und ıebe in Ib'fli‚ 0A4$ Ypoftolikfum als Zufammentaflun
ÖP$S E vangeliums, der Einheitsgedanfke in Dder Yuslegung ÖS Z Y  Art:Frels 1, @, mebr.

SEg banat mit Dden Charakter ÖPS Ratechismus zujammen, Daf  D  ö Dder Dr. manches Sticr
ÖRr Zehranfchauung uns ‚entwiclung Zutbhers behandelt, O04 der Zutbherfreund auch ADe
gejeben KRatechismusunterricht mancherlet 3Zujammenitelung nndet, 19 etwa
Zuthers Mieinung über Öie sEDe, über Blauben uns Süurmwmabrbhalten, dIie Rirche, die Zebhre
DonNn ÖPL Yuferftebung, Öie Entwiclung un Aesdeutung jeiner Saframentsiehre.

Die bleiber  Dde Aedeutung Ddes RKRatechismus 1e 113 jeiner veligiöofen Grunsdbaltung,
Oie ÖSen KÄechtfertfigungsgedanfen 3  u Jentralgedanfkfen ÖS + Huches macht. Yabei VDEUs

ichlingen tich Öfe Jin:en Ddes Bejeges un Öes sEvangeliums ineinander, 1o0daß Aurcht un
g  iebe sujammengebören, (tellt dieje altund Öer dealıftıjchen und my{lısiftipchen ArOMs
migFeit gegenüber, die ja Ddenn ımmer auch Feine große reude amı Ratechismus gebabt
baben. JIIE Ratechismus-Sremöbheit un reindfchaft ÖPS DEFGANGENEN BGeichlechts hat neben
anderen Bründen, die Der Dder methodi  en Zehandlung jegen, ihbren Sacharund eben ıin
der idealijtıychen un myi{tijchen ALTUN der Bebildeten jener Taye Von ihnen IWMUrde Öem
Katechismus als Dotmatiık Vvorgeworfen, IDAS doch beı Zutber unfer AYbjehen allen
theologifchen Spefulationen un Cheorien Heseichnung der WirklichFeiten T, an die $icH der
Bilaube [)ÄÜ. urteilt nıt Recht, daß die Ratechismustradition djeje vein velıaiojen
Yinien ÖRr Zutberichen BGedankentührung zuguniten vopularılterter dogmatijdher Zehr»-
gedankfen abgebogen habe DIen Vormwurtf Von (Ten 811 RKatechismus lehnt als s
berechtigt ab UUr die großen Ztinien gefebhen biete P} wirklich alles ür die SelıgfFfeit OPS
Cbhriften wichtige, TIIE padagoHijche Beitalt DdeSs Ratechismus weije wob Schwierigfeiten
rür ein Findertümliches Deritehen auf, aber ım BGansen jer der Snbalt nicht Nur Zutbhers
Ubfichten nach, jondern auch in der T.at EINOESCEMAßB TIIE Syitemlojigfeit Öes Ratechismus
ipreche geraDde ür die Otdaktijche Xrauchbarfkeit, Da ein ja  er Zujammenbang in der
Ynordnung Dder aupf{tüce fOomwie ein Weg infachen 3um Komplisterten vorliege,
Auch binfichtLich Dder Miethode entf{preche 0A48 u  ein Dden Öorderungen, die Öie moderne
Dadanotik an den Unterricht (telle, ANHedentklich {tımmt Ddagegen f OAS {prachliche BGemwmand,
OAs bei hober Schönheit doch manch Veraltetes 3eIHE ı18 Wortbildungen, Yusdrücken, Ronmns-
Hruktionen, UL bat von dabher einer Tertrevifion OAas YWort tferedet, die DaAs altertümliche
Sprachgemand nicht zer{fören, aber Miigverftandliches ichonjam rıe  n joll. mwendet tich
aber gegen eine Tertanderung, die über OA4S {prachliche Bebiet in OÖAas jachliche binausführft,
Vie Z ite jeiner VDorichläge rür Anderungen (cheint nır ber ÖAas Errorderliche Dinaus3zu-
geben, Xie Rirchen A  en ficH daher auch bei der DOoON Uiteyer verdien(tlicher Weitje ANQde»
reäten Tertrevifion wejentlich zurüchaltender verbalten. Daß u feine TAanze Mrbeit 13198
einer eingehenden Daritelung der Befchichte ÖeS Ratechismus, Dder Stelung Zutbers 3
tatechetifchen $Erbe deS Ytıttelalters uns einer gründlichen rbelung Ddes Tertes unterbaut,
1{ jelbitverftändlich. Dabei greiftf UL anders als Ealinich, DEr auf der Yusgabe DOoN 3542
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Fußte, auf den Tert von 1529 in der alteiten erreichbaren Sorm nrier Aerückfichtigung der
jpateren Tertentwiclung als ÖRn rür eine wigffenjchaftliche Yuslegung in XAetracht oOMmMmMens
den 3UrÜCE, Y{.’s Auch 1{1 Pin wertvoler Heitrag ZUT geichichtlichen Zutbherforfchung, eıin
Wichtiges ittel vechtem Ratechismusunterricht,

Hiıcdhael XKeu: Martın Zutbers Kleiner Ratechismus. JITE
Beichichte feiner Entitebung, jeiner Verbreitung un feines Gebrauchs, $Pine
Seitgabe 3 jeinem vierhbundertjaäahrigen Aubiläum. A 45377 J3 Aluftra-
tionen. Cbr Raijer erlag, Miünchen. Ar G eb 0, —

In apıteln 81bt der ÖPS Wartburgieminars ıin Duduaque (Joma) aut
run jeiner minutiojen Sorichungen 3UEr Öes tirchlichen Unterrichts ım
geliichen Deutichland zwijdhen 1539 1n 1000 die ÖS Ratechismus in der ıM
bezeichneten Dreiteilung. Mus der ö28 Tatjachen-Materials (3 3100 Seiten über
die Uüberfegungen DeSs Rleinen Ratechismus ım Sahrbundert; die Uüberficht ÖPS EeOrAaUMS
1ir ÖdPr Ganzen YWelt auf Bruns eıner Umfrage) beleuchtet manches einzelne Kapitel wenider
XBefanntes ipIE den SICHESIUG des Ratechismus durch uropa, der eine Bejchichte der
Lutberıychen Rirche ÖS ahrbunderts und ihrer Verbreitung abbildet, oder die Tats
fache, Daß ım 16, Jahrbundert vVvon entichiedenen Zutbheranern 3U Zeiten 19 trei bes
bandelt Vvorgen r wIie Deute ficH HNUur wenide noch eriauben mwurvden Oder den Yrachweis,
Oaß Dder Ratechismusgebrauch ÖPL Örthodorje FeINESWERS to dortrınar uns trocren IDAT, wIE

gemeinbin behauptet WIrd, wäahrend Speners Brflarung methodifch hinter mandher P
uns Jahrhunderts zurüchteht, TIAS Rapitel, Oas wobhl e  er den Ubihluß ÖS

Banzen bildete, behandelt die ASedeutung des Rleinen Ratechismus Zutbers. 1e jie
in Solgendem: J. TIAS ichlein (tellt den AbihIuß rait der gAN3IEN bisherigen Entwi  ung
auf ÖeM Bebiet ÖPs Firchlichen Unterrichts Ddar. 2e Bg wurzelt ım MArtifel vVDon Dder Xed)b
rjertigung %, Pg eignen iDm von pädagogifchen Gefichtspunkten Aaus GrOßE Dorzüge, namlich
jeine iprachliche Sorm, die Sernbaltung eglicher olemit, die unfyitematıjlcdhe Ördnung, die
me Zeichranfung auf Das wirflich enfIraie ım Oriftlichen Blauben un Zeben Benaue
Hegiiter ermöglichen OAs urnnoden der zsahlreichen Binszelbeiten.

SIIieEe Dekfenntnisfichriften ORr evangelif{ch - Iuthberitfhen
iır „erqusgegeben om Deutfchen Evangelijchen Rirchenausfchu ınm
Gedenkjahr der Augsburgifchen Rontfeition 7930 2' FE 238
VDandenhoeck uprecht, Bottingen 1939, U{r —

YMur ng OPS Rirdhenbundesamtes hat der Deutiche vangeli;jche KRirchenausfchuß
ÖE evangelıjchen Befenntnisichriften 1 hberausgegeben. TIAS Yuguftana-Jubilaum IWAT

Unlaß, zunächft dıie ABefenntnisfichriften der evangelifch-Iutherijchen 1r erjcheinen 3
laflen. Vorbereitet in einer Belchrten-Rommijffion, die aus ZieBmann, ABornkamm,


